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Seminare für Mitarbeitende im Grundschulkinderbereich 2025/2026 
 

 

13.11.2025 
08:00 – 10:30 Uhr 

Kompaktseminar: Überblick Beobachtungs- und 

Dokumentationsverfahren für den Hort 

Online  

 

Jana Freund  65,00€ 

  

In diesem Kompaktseminar beschäftigen wir uns damit, was bezüglich Beobachtung und Dokumentation im 
Hortbereich vorgeschrieben und empfohlen ist. Wir setzen uns mit der Bedeutung von Beobachtung für den 

pädagogischen Prozess auseinander und betrachten die empfohlenen standarisierten Bögen im Rahmen einer 
Überblicksvorstellung, sodass Sie das für Ihre Einrichtung passende Beobachtungsinstrument finden können. 
 

 
 

13.01.2026 
08:30 – 12:00 Uhr 

LSL – Lehrereinschätzliste für Sozial- und 
Lernverfahren - ein empfohlenes 

Beobachtungsverfahren für den Hort 
 

Online Jana Freund 85,00€ 

 Die LSL von Ulrike und Franz Petermann ist ein bewährtes, vom ifp empfohlenes, Beobachtungs-instrument 
für den Hort mit der sich sowohl das Sozial- wie auch das Lernverhalten der Kinder im Alltag einschätzen 

lässt. Das Instrument ist aufgrund der praktikablen zeit- und ressourcensparenden Umsetzung gut 
praxistauglich. Vor allem aber zeigt es deutlich und klar eventuellen Handlungsbedarf auf. Im Rahmen der 

Veranstaltung werden zielgerichtet Kompetenzen vermittelt, sodass Sie die EBD Petermann durchführen 
sowie die Ergebnisse interpretieren und entsprechend umsetzen können. Dies bietet Ihnen die fachlich 

fundierte Grundlage zum Führen von Elterngesprächen. 
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27.01.2026 
09:00 – 16.30 

Uhr 

ADHS im Grundschulalter Präsenz in 

Bamberg 

Theresia Seubert 110,00€ 

 „Jetzt passt doch mal auf“, „Bleib`doch endlich sitzen“ – Wer kennt diese Sätze nicht? ADHS- wird meistens 
erst im Schulkindalter diagnostiziert. Auffälligkeiten zeigen Kinder oft noch deutlich vor der Einschulung. Das 

stellt schon früh pädagogische Fachkräfte und Eltern vor Herausforderungen. Wie entsteht eigentlich ADHS 
und wie kann eine gute Kommunikation mit neurodivergenten Kindern aussehen? Was bedeutet eigentlich 

die Bewältigung des Alltags für betroffene Kinder? Um Kinder in ihrer Entwicklung gut zu begleiten, braucht 
es Fachkräfte, die die Hintergründe von ADHS kennen. So ist es möglich, Kinder besser zu verstehen und 

sie gezielt zu begleiten. Im Seminar werden Grundlagen zum Thema ADHS erläutert. Es werden Strategien 
und Handwerkzeug vermittelt, wie Kinder in ihrer Entwicklung unterstützt werden können. Auch soll durch 

das Hintergrundwissen die Sicht auf ADHS positiv verändert werden, dass neben den Schwächen auch die 
Stärken besser erkennbar und nutzbar gemacht werden können. 

 
04.03.2026 
09:00 – 16:30 Uhr 

Wenn die Seele weint - Umgang mit Trauma und 

Ängsten bei Grundschulkindern und Eltern 

Präsenz in 

Bamberg 

Theresia Seubert 110,00€ 

  
Trauma und Angst haben viele Gesichter. Der Ursprung kann sehr unterschiedlich sein. Es reicht von Gewalt, 

Verwahrlosung, Unfälle, Krieg, Fluchterfahrungen, Verlust oder schwere Krankheiten uvm. Ob Aggression, 
Rückzug, selbstverletzendes Verhalten – jeder Mensch entwickelt seine eigenen Bewältigungsstrategien. Eine 

der wichtigsten Aufgaben von Fachkräften ist hier den Kindern einen geschützten und sicheren Ort zu bieten. 
Kinder benötigen im pädagogischen Alltag individuelle Begleitung. Was brauchen die Kinder? Was bietet 

ihnen Halt und Sicherheit? Es ist wichtig, die Kinder in ihren Verhaltensweisen zu verstehen und passende 
Hilfsangebote zu entwickeln. Das stellt pädagogische Kräfte vor großen Herausforderungen und dies nicht 

zuletzt auch in Bezug auf die Begleitung der Familie. 
Im Seminar werden Grundlagen zum Thema Angst und Trauma vermittelt. In Gruppenarbeiten und 

Plenumsarbeit werden Handlungsstrategien erarbeitet. Die Teilnehmenden erhalten Handwerkzeug für die 
Praxis, wie sie Familien und Kinder begleiten können. Sie reflektieren Ihre eigenen Erfahrungen mit der 

Thematik. 
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20.04.2026 
09:00 – 16:30 Uhr 

 

 
Persönlichkeitsentwicklung im Grundschalter – 

Pubertät im Grundschulalter 

 

 
Präsenz in 

Bamberg 

 

 
Theresia Seubert 

 

 
110,00€ 

  

Was, Pubertät bereits im Grundschulalter? Ja, bereits Grundschulkinder kommen in die Pubertät. Der Beginn 
ist bei Mädchen im Altern von 8-13 Jahren, bei Jungen beginnt die Pubertät zwischen 9 und 14 Jahren. Das 

verunsichert nicht nur Eltern, sondern stellt auch pädagogische Fachkräfte vor neuen Herausforderungen. 
Hormonelle Veränderungen führen zu körperlichen Veränderungen. Dazu kommen 

Stimmungsschwankungen und auch die Neudefinition des „Ichs“. Typisch für die Pubertät ist auch, dass es 
cool ist Regeln zu übertreten und der Versuch Grenzen zu verrücken. Vieles wird hinterfragt, Dinge neu 

definiert. Dabei funktioniert Mobbing in diesem Alter gut. Mobbing hat viele Gesichter. Dabei gibt es beim 
Mobbing nie nur „den Einen“. Mobbing ist ein gruppendynamischer Prozess, der gerade bei festen 

Gruppenzusammensetzungen zu finden ist. Dazu zählen beispielsweise Klassenverbände. 
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11.05.2026 
09:00 – 16:30 

Uhr 

Impulstag: Synergie löst Raumnot - 

Konzepte für gelingendes Miteinander 
im Ganztag 

Präsenz in Bamberg Ressourcenwerkstatt 

in Kooperation mit 
Kameleon 

 

90,00€ 

  

Mit dem stufenweisen Inkrafttreten des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung für 
Grundschulkinder ab 2026 stehen Schulen, Träger und Kommunen vor tiefgreifenden strukturellen und 

pädagogischen Veränderungen. Der notwendige Ausbau von Kapazitäten ist nicht nur eine logistische 
Herausforderung, sondern verlangt auch konzeptionelle Klarheit und eine enge Zusammenarbeit aller 

Beteiligten. 
Wie schaffen wir gute Bildungsräume, die mehr sind als verlängerte Schulzeit? Räume, die 

kindgerecht, flexibel nutzbar und auf die Bedürfnisse von Bildung, Betreuung und Erholung abgestimmt sind? 
Diese Fragen betreffen insbesondere Schulleitungen, pädagogische Teams und kommunale 

Entscheidungsträger, die gemeinsam Verantwortung für die Qualität und 
Ausgestaltung des Ganztags tragen. 

Ein zentrales Thema ist die Kooperation zwischen Unterricht und außerunterrichtlichen 
Angeboten. Erfolgreiche Ganztagsgestaltung gelingt nur, wenn pädagogische Fachkräfte, Lehrkräfte und 
externe Partner auf Augenhöhe zusammenarbeiten und gemeinsam ein Bildungs-verständnis entwickeln. 

Auch die Raumnutzung muss neu gedacht werden: Wie können Schulgebäude geöffnet, multifunktional 
genutzt und kindgerecht gestaltet werden? Welche räumlichen Voraussetzungen braucht guter Ganztag? Und 

wie lassen sich Übergänge zwischen Unterricht und Freizeit fließend gestalten? 
Dieser Fachtag bietet Raum für Austausch, Impulse und Praxisbeispiele. Er richtet sich an alle, die den 

Ganztagaktiv mitgestalten wollen – mit Verantwortung, Gestaltungswillen und einem gemeinsamen 
Blick auf die Bildungsbiografien unserer Kinder. 
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18.05.2026 
09:00 – 16:30 

Uhr 

Verhaltensoriginelle Kinder im 

Schulkindalter 

Präsenz in Bamberg Theresia Seubert 110,00€ 

  

Hinter jedem Verhalten steckt eine Botschaft. Aber welche? Dies ist nicht immer ganz einfach zu beantworten. 
Kinder werden immer wieder mit neuen Herausforderungen (Entwicklungsaufgaben) konfrontiert. Dabei hat 

jedes Kind sein eigenes Entwicklungstempo und bewältigt die Ihnen gestellten Aufgaben unterschiedlich. Dabei 
benötigen sie Menschen, die sie unterstützen und begleiten. Gesellschaftliche Veränderungen tragen dazu bei, 
dass dies Kindern teilweise verwehrt bleibt. Instabile Familienverhältnisse, fehlende Vorbilder, überforderte 

Eltern, inkonsequentes Erziehungsverhalten, um nur einiges zu nennen, bieten dabei wenig Halt und 
Unterstützung. Fehlende Bewältigungsstrategien zeigen sich dann beispielsweise durch aggressive 

Verhaltensweisen anderen Mitmenschen gegenüber, Traurigkeit, Konzentrationsstörungen und vieles mehr. 
Pädagogische Fachkräfte werden immer häufiger mit herausforderndem Verhalten konfrontiert. Um 

professionell mit den Herausforderungen umgehen zu können benötigt es neben der Reflexion des eigenen 
Verhaltens auch ein geplantes systematisches Vorgehen in der pädagogischen Arbeit. 

 


